
Der beste Beruf der Welt
Martin Beers neues Buch „Lebenslang Morgenkreis“ ist erschienen

Eine Rezension von Detlef Träbert

rst seit 1903 dürfen Frauen in den meisten Regionen Deutschlands studieren. Und
erst  seit  den 50er Jahren darf  in Westdeutschland eine Lehrerin verheiratet sein.

Doch schon Ende der 60er Jahre gab es in Deutschland mehr weibliche als  männliche
Lehrkräfte. Heute (Stand 2014/15) haben sie an den Grundschulen einen Anteil von 89 Pro-
zent. Da fühlt Mann sich im Kollegium durchaus einsam, wenn er niemanden hat, mit
dem er über Fußball diskutieren kann. Das ist die Ausgangslage für Martin Beer und sein
Buch „Lebenslang Morgenkreis“.

E

Um es gleich vorwegzunehmen: Die Lektüre beansprucht das Zwerchfell erheblich, denn
„Der ultimative Ratgeber für Grundschullehrer/innen“, so der Untertitel, kann durchaus
Lachmuskelkater erzeugen. Beer beschreibt das Klassenzimmer in seinem ersten Schul-
praktikum als einen „Ort, der so lebendig war wie ein Basar im fernen Orient, ein Freibad
im Hochsommer, spannungsgeladen wie die Verhandlungen auf einem osteuropäischen
Gebrauchtwagenmarkt“ (S. 22). Er stellt fest: „Die Grundschule ist ein Spiegelbild der Ge-
sellschaft. Und nicht immer schauen schöne Menschen in diesen Spiegel“ (S. 73). Oder er
philosophiert: „Gemeinhin bedeuten Wörter, die mit der Vorsilbe Un- beginnen, nur selten
etwas Gutes. Arbeiten wir gemeinsam daran, dass es dem Unterricht anders ergeht“ (S.
112).

Das letzte Beispiel ist nicht der
einzige Beleg dafür, dass dieses
Buch  bei  allem  Humor  ein
ernsthaftes Anliegen vertritt: Es
wirbt  um  einen  wachsenden
Anteil von Männern in Grund-
schulkollegien.  „Junge Männer,
strömt in die Schulen!“, heißt es
auf  S.  8  zu  Beginn  des  ersten
Teils.  Kein  Wunder  bei  einem
einst  traumatischen  Start  des
Autors  ins  Lehramtsstudium
mit  drei männlichen unter 110
weiblichen Erstsemestern! Beer erzählt von der eher zufälligen Entscheidung für diesen
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Weg und von guten Gründen, warum „Mann trotzdem Grundschullehramt studieren soll-
te“ (S. 25 f.). Die Zeit des Referendariats und der ersten Stelle danach sind mit all ihren
kleinen Katastrophen wie auch den positiven Erfahrungen eine überzeugende Begründung
für die Berufswahl. Die Beschreibung dreier Anfängerfehler schließt den ersten Teil in der
Hoffnung ab, dass die Leser/innen sie vermeiden mögen.

Der zweite Teil von „Lebenslang Morgenkreis“ ist am Alphabet orientiert. Von „A wie An-
lauttabelle“ über „E wie Elternabend“ oder „N wie Noten“ führt er bis zu „Z wie Zappel -
philip“.  Jeder  Buchstabe  repräsentiert  ein  Thema,  teils  hochrelevant  wie  „Buchstaben“
oder „Sexualkunde“, teils eher der alphabetischen Vollständigkeit geschuldet wie „Comic
Sans MS“ oder „Ordnung“. Doch aus all diesen kleinen Kapiteln sprechen Erfahrungen, die
nicht nur für Menschen hilfreich sind, die vor der Berufswahl stehen. Auch aktive Lehr-
kräfte profitieren von Erkenntnissen wie: „Aufgeräumte und saubere Schulranzen schei-
tern ähnlich dem Weltfrieden an der Natur des Menschen“ (S. 91). Das Buch schließt mit
der Aufforderung: „Alle Leserinnen und Leser kommen im Kreis zusammen, fassen sich
an den Händen und dann zählen wir noch einmal gemeinsam die Vorteile des besten Be-
rufs der Welt auf“ (S. 126). Diese Vorteile sind „Abwechslung, Nachhaltigkeit, Sicherheit,
Freiheit und Solidarität. Mehr kann man von seinem Beruf wirklich nicht erwarten“ (S.
127). 

„Lebenslang Morgenkreis“ ist der originellste Versuch, zum Lehramtsstudium zu motivie-
ren, den ich je gelesen habe. Das Buch geht von der persönlichen Erfahrung mit der Praxis
aus. Dazu ist es bewusst subjektiv geschrieben, so humorvoll wie informativ und macht
einfach Lust auf Schule – übrigens auch Menschen, die bereits im Schuldienst stehen. 

Über den Autor
Detlef Träbert, Diplom-Pädagoge, war 18 Jahre lang Lehrer und arbeitet jetzt als Vortragsreferent, freier

Journalist und Autor in Köln (http://www.schulberatungsservice.de). Er war bis Oktober 2012
Bundesvorsitzender der »Aktion Humane Schule«, hat den Vorsitz 2012 aus beruflichen Gründen

niedergelegt. Seit 2016 ist er Ehrenvorsitzender der AHS.
Veröffentlichungen:

- Rechtschreibtraining mit der Schubs-Methode (MEDU Verlag)
- Mehr Freude am Lernen - So motivieren Sie Ihr Kind (MEDU Verlag)

- Das 1x1 des Schulerfolgs (Beltz)
- Disziplin, Respekt und gute Noten. Erfolgreiche Schüler brauchen klare Erwachsene (Beltz)

- Kleine Schubse – große Wirkung. 99 Tipps für den Erziehungsalltag (MEDU Verlag)
- Wenn es mit dem Lernen nicht klappt (zusammen mit Jochen Klein; Beltz) 

Kontakt
info@schulberatungsservice.de

☛ Alle Texte von Detlef Träbert im Magazin Auswege
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